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Fig. 1. Chondrostoma Plioxinus Heck., von der bosnisch - dalmatini

schen Grenze, in natürlicher Grösse dargestellt.
Fig. 2. Verticaler Rumpfdurchschnitt vor dem Anfänge der Rückenflosse.
Fig. 3. Der Kopf von unten gesehen, mit drei Porenöffnungen auf jedem

Kieferaste.
Fig. 4. Die Schlundzähne von oben, vergrössert; sechs kurze Messerzähne

sitzen an j e d e m Schlundknochen.

Fig. S. Rechter Schlundknochen mit der Ansicht von rückwärts, ebenfalls

vergrössert.
Fig. 6. Vergrösserte Schuppe, nahe über der Seitenlinie.
Fig. 7. Schuppe aus der Mitte zwischen der Seitenlinie und der Rückenflosse.
Fig. 8. Schuppe, zunächst unter der Rückenflossenbasis entnommen.

Über die Entwickelung der Krebsgerüste mit Hinblick
auf das Wesen und die Entwickelung anderer

Maschenwerke.
Von Prof. C. R o k it an sk y.

(Mit Taf. XV und XVI.)

In einer der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe am

9. Juni 1849 (Denkschriften der math.-natunv. Classe, I. B.) vor
gelegten Abhandlung über die Cyste musste ein Primitivgebilde,
bestehend in einem structurlosen Hohlkolben, der sich durch Aus
buchtung und Auswachsen zu Schläuchen einer seeundären, tertiären
Ordnung u. s. w. zu einer dendritischen Vegetation entwickelt, zur

Sprache kommen. Ich habe daselbst die physiologischen Paradigmata
dieses Gebildes berührt und zugleich etwas näher jene Varietät des
medullären Carcinoms erörtert, die ich in meinem Handbuche der

path. Anatomie mit dem Namen Zottenkrebs belegt hatte. Ich habe
nämlich gefunden, dass die bis dahin und auch noch später hie und
da aufgefundene, nach Bruchstücken aber theils nicht erkannte theils
missdeutete dendritische Vegetation das Constituens dieses Afterge
bildes sei. In der Zeitschrift der Gesellschaft der Aerzte, J. 1851,

I. Heft, habe ich eine gedrängte Notiz über die dendritische Vege
tation auf Synovialhäuten mitgetheilt und daselbst wiederholt erörtert,
dass dieses Gebilde in seinem Inneren Bindegewebe, Fett (als das
sog. Lipoma arborescens), ferner Knorpel und Knochen, ausserdem


